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eSqweſter wulſt du denn den

Glhenſtrand verlaſſen?
Unddziehntdn dieſenucht der kleinen

KEVwEn für
VBelieber Dir iucht mehr der ſchonen

Z1—

Die unſre Zaterſtadfnut eitel Euſtumbfaſſen?
Sol unſer WJreeRnß nicht ſo gelucklich ſeyn/

ich wie bißher geſchehn ſauch fernerzu vergnugen;

So trenen warlich iucht der Weilen 5 ein:
Ac

T
Daſtnilhtsdiee iehe lan zut aterſtadt*128

befiegen.
Ja!wird die Diebedenngo garum ſonſt grprirſen?

Die nan von hhindhen an zurfeinen Aeecorn
4tragt

de

 Unnd yo bleibt iezt die vnreu  die du bißher gehegt?
Die angeüehrme Dren ſo dituns ſtets rewrefen

Daß wenn man fragt: wilſt du mit dieſem

Wchatze ziehn?
Wangleich die Antwort muß von deinen Lippenleſen:

Jalmein Jergnugen ſol hinfort in
Wrunberg hluhn;

Za find  ich was bißher mir Wittenberg geweſen.
Allein
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Allein ich ſeh mich dich ſchon krafftig wiederlegen)

Du ſprichſt: der Himmelzeigt mur ſelber dieſe Bahn
Drumdb weiß ich nicht wie man mein Reiſen tadeln

fanNDaja meinWollen nicht derAeltern Schluß entgegen.
Weñ die verdam̃teLuſt ſo nur nach Sodom ſchmeckt

uch ſtoltze Geiſter kan in ihre Feſſelbringen;
So wird die reine Glut die Bott ſelbſt angeſteckt/

Nicht minder kraftig ſeyn  die Hertzen zu bezwingen.

Zu dem ſo werd' ich auch nicht gantzlich vonEuch reiſen/

Die Treu die ich gehegt ſolnimmermiehr vergehn/
Und weilein tropffen Blut wird in den Adern ſtehn

Wo wilich meine Pflicht und Lieb )und Sreubeweiſen.
Getreue Viebe hem̃t auch die Entfernung nicht

Es iſt dieſelbe nicht an Zeit und Drigebunden.

Glaubt tucht das neue ren das altee ieben
bricht. (funden.

Sie hat durchs Him̃els Gunſt nur groſſerachsthum

Gewißlich finde mich ſchon gäntzlich berwieſen

Und meine Frage war dergleichgn Antwort wehrt.
dich Schweſten deine Tyenwnrdwarlich nicht

Jverkehrt/
Wil gleich dein Lieben ſich ein frenhdes Feld erkieſen.

Heein Fragen hat vielmehr dein tadeln wol verdient/

Jch wil dir deine Luſt und Aumuth gerne gonnen
Due an den Rederluſgundgrunen er4 E—
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gen gruntiOb wir dergleichen hier ſchon rüchtgevteſſen konnen.

Jch laſſe andre zwar ſich umb die Meinung zancken;

ob Mittenberglo oilais ſlhiſſenberg
ſolfryntDoch geh ich iezt rinit dir dieſelbr willig ein

Der Wechſel den duliebſtbringt mich dufdieGedancke:

Die
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Wie WEJESSE FJarbe ſſo den kaltẽn Winter ziert
Die wolle dir nunmehr nicht wie vorhin gefallen

Nachdem der Frühling uns in grune Berge

führt ſſchallen.
Wo Feld und Wald /und Thal vom ſuſſen Thon er

Wo kanſt dulieblicher/als auf dem Zande leben
Wo uns ein dicker Baum das beſte Zimmer iſt

Lind man die Thore nicht bey kuhler Aacht verſchluſt.
Der Raſen mußdir Moſch die Biene Nectar geben/

Und emgeſthickter Rops muß bey EuchWache ſtehn
Die Vogel muſſen Euch vor Buſtcanten dienen.

Wer wolte nucht mit Luſt zu dieſer Anmuth gehn.

Wem ſolch Vergnugen kan auf Euren Se rgen

grunen.
D

a

Verſichert wennich dis vernunfftig uberlege

So find' ich nichts iwas man mit rechte tadeln kan/
Deñ Goil hat ielbſt hierbey das groſte Lheilgethan.

Jchwünſcht nur glück zu zu dieſeni neuen Wege.
Dein innntliey vrel Danerfber vieſes Feſt gemacht.

Mehr kan die Feder dir nicht zu Ezefallen ſchreiben/.
Als dis: Gott welcher ſtets benſtinen Kindern wacht

Der laßquch ſejnt Czunſtumd diefes PDilRbekleibent

Erſey Jhr Ruaphael: Und ihr erwünſcht Exeinpeljl
Bezenge:daß das Fahl ver Liebe Vorbüd ſeyv u

Zu deren Konoſpeuſcgtdtr gruhling Vlůthen bez
ODrauff tragt die Wage denn die Frucht in greuden

Tempel.Nul kinre bitt ich nochr gtht brautht den rrunen

itti. ieiiigs 3 ——*Dee
J

1

Weyt.
2

Vochlä lden ENSSeNuncht ant ausdem get-
J

Go lob ich nnn gnes Werchg5

Und ſag' Jhr habt uns nur Ein Theil von Such ent

nommen.

uhen












	Alß Das erfreuliche Burghard- und Leutmannische Hochzeit-Fest Anno 1701. den 12. Aprilis Jn Wjttenberg celebriret wurde, Und das werthe Paar sich zu der Reise nach Grünberg bereitete, wolte Solche mit folgenden Zeilen begleiten Deroselben Bruder und Schwager M. Jo. Georg. Leutmann, Witteb.
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